
Das Lesepatinnen-Projekt der Bürgerstiftung
Wiesloch wird jetzt auch an der Grundschule
Frauenweiler angeboten. Foto: privat

Wiesloch/Frauenweiler. Vor fast genau ei�
nem Jahr haben die ersten Lesepaten der
Bürgerstiftung Wiesloch ihre Arbeit auf�
genommen. Mittlerweile gehen 16 Da�
men regelmäßig in die Schiller� und in
die Merian�Grundschule, um mit ihren

Schützlingen aus den ersten und zweiten
Klassen eine Stunde mit Lesen, Erzäh�
len, Spielen und Malen zu verbringen.

Der Bürgerstiftung Wiesloch ist es
nun auch gelungen, vier Patinnen für die
Grundschule Frauenweiler zu gewinnen.
Jetzt finden auch dort Patenstunden in
Kleinstgruppen mit je zwei Kindern
statt. Ursula Hanke, die Rektorin, war
hoch erfreut, dass auch Frauenweiler
Grundschüler in den Genuss der Paten�
schaften kommen. Nach einem Treffen
der Projektleitung mit der Schulleitung
und den künftigen Patinnen konnte das
Projekt innerhalb kürzester Zeit in Frau�
enweiler starten.

In allen drei Grundschulen genießen
es die Kinder, dass ein Erwachsener sich
ihnen uneingeschränkt widmet, Zeit für
sie hat und sich ernsthaft mit ihnen unter�
hält. Zwar steht das Vorlesen und Selber�
lesen im Vordergrund, damit die Kinder
sicherer im Umgang mit der Sprache wer�
den, aber es gibt keinerlei Leistungs�
druck. So bekommen die Kinder ganz ne�
benbei immer mehr Lust, selbst zu lesen
und die Welt der Bücher zu entdecken.

�i Info: Wer Lust hat, ebenfalls eine Lese�
patenschaft zu übernehmen, melde
sich bitte bei Gabriele Fischer, Telefon
0 62 22/5 00 82.

St. Leon- Rot. (kus) Der Spendenaktion „Orgel für das Caritas-Seniorenzentrum“ war ein
schneller Erfolg beschieden. Mit der neuen elektronischen 31-Registerorgel aus der Vivace-
Serie der italienischen Orgelbaufirma Viscount steht der Hauskapelle nunmehr ein Instru-
ment zur Verfügung, dessen Klangvariationen dem sakralen Charakter der Gottesdienste ent-
sprechen. Das Bild zeigt (v.l.) die Vertreter der Institutionen und Vereine, die neben nicht
genannten Spendern zur Finanzierung beigetragen haben: Timo Bitz und Hartmut Geider
(KJG), Michael Thome (GV Frohsinn), Bankdirektor Johannes Schöbinger (Volksbank Rot),
Maria Massalski und Ilse Geider (Harres-Seniorengemeinschaft), dahinter Tobias Rehorst
(Ministranten). Pfarrer Walter Etzkorn (rechts) und Kuno Schnader (Orgel), Initiator der Akti-
on, übermittelten den Dank des Caritasverbandes und des Hauses. Die Orgelweihe wird De-
kan Wolfgang Gaber am Sonntag, 28. Februar, um 16 Uhr vornehmen. Foto: Heinzmann

Die Jugendturnerinnen des TV Dielheim eröffneten den Bunten Abend mit ihrem „Feenzauber“ und begeisterten damit das Publikum. Viele wei-
tere gelungene Aufführungen folgten. Foto: Pfeifer

Lesepatinnen auch in Frauenweiler
Das Projekt der Bürgerstiftung Wiesloch wird ausgedehnt

Dielheim. Seit über 40 Jahren gibt es nun
schon den „Bunten Abend“ des TV Diel�
heim. Jahr für Jahr lassen sich die Abtei�
lungen des Vereins ein buntes Programm
einfallen. Und auch dieses Mal waren die
vielen „Magischen Momente“ (so das dies�
jährige Motto), die sich den rund 400 Gäs�
ten darboten, einfach herzerfrischend.
Die über 100 Akteure zeigten ihr ganzes
Können und hatten sichtlich Spaß dabei.

David Wehner feierte mit gerade ein�

mal 17 Jahren eine gelungene Premiere
als Moderator. Zusammen mit Michael
Goliath führte er gekonnt durchs Pro�
gramm. Die Jugendturnerinnen unter der
Leitung von Sabrina Funkert eröffneten
den Abend mit ihrem „Feenzauber“. An�
spruchsvolle Turnelemente, wunder�
schön in Szene gesetzt, verzauberten das
Publikum. Die Bunte�Abend�Truppe um
Andrea Hofstetter tanzte sich mit ihrem
farbenprächtigen Tanz „Over the Rain�
bow“ in die Herzen des Publikums. Span�
nend wurde es, als die Handballer mit ih�
rem „Magic Comedy Club“ die Bühne be�
traten. Der genaue Inhalt war wieder bis
zuletzt geheim gehalten worden. Christi�
an Winter lüftete nach und nach das Ge�
heimnis. Zuerst legten sich die Hobbyzau�
berer Holger Warzecha und Alexander
Frei mit Tricks von David Copperfield
mächtig ins Zeug, bevor nach einem kur�
zen hauseigenen Werbespot Stefan Ben�
der mit dem „Magic Dance“ übers Par�
kett fegte. Als die „Dielheimer Origina�
le“ die aktuellen Themen der Kommunal�
politik diskutierten, blieb kein Auge tro�
cken. SportPark, Lärmschutz, Kreisel
oder die Entlastung der Hauptstraße – zu
allen Themen hatten Ralf Laier, Steffen
Körner, Sven Freissler und Albert Glasno�
vic tragfähige Lösungsvorschläge, zumin�
dest ihrer Meinung nach.

In Gedenken an den im vergangenen
Jahr verstorbenen Michael Jackson lie�
ßen die „Aerobic Girls“ die größten Hits
des „King of Pop“ noch einmal aufleben.
„Beat it“, „Thriller“ oder „Bad“, wur�
den, umrahmt von einem tollen Bühnen�

bild, mit der Choreografie von Vanessa
Laier exzellent umgesetzt. Im Anschluss
ging es mit der Gruppe Step&Power und
dem Duft von Räucherstäbchen wieder
ganz entspannt zu. Die Frauen um Petra
Hillenbrand erinnerten an Woodstock als
Sinnbild der Flower�Power�Bewegung.
Mit Hits wie „San Francisco“ oder „Let
the sunshine in“ aus dem Musical Hair
kam die Hippie�Magie nach Dielheim.

Dann begeisterten die fünf Damen
der Frauengymnastik: Edda Reis hatte ih�
re Idee von Nofretete im Land der Pharao�
nen mit aufwändiger Bühnendekoration
und tollen Kostümen gekonnt in Szene ge�
setzt. Das Publikum honorierte die Dar�
bietung mit großem Beifall. Seit fast drei
Jahren trainiert die Gruppe Hip�Hop

beim TV Dielheim. Bei ihrem Auftritt un�
ter der Leitung von Anastassia März
schlugen den Damen große Begeiste�
rungswellen entgegen. Über zehn Minu�
ten fegten die Sportlerinnen mit ihren
schweißtreibenden Tanzdarbietungen
über das Bühnenparkett.

Die Gruppe „Aerobic & More“ über�
traf sich mit ihrer Aufführung des Musi�
cals „Wicked – Die Hexen von Oz“ wie�
der einmal selbst. Unter der Federfüh�
rung von Anette Müller und Margit Ber�
ger war kaum ein Unterschied zum Origi�
nal auszumachen. Bis ins Detail ähnelten
die Kostüme – alle übrigens selbst von
den Mitwirkenden geschneidert – und die
Umsetzung der Geschichte dem Werk
von Regisseur Joe Mantello. Mit „Nachts

auf der Baustelle“ kamen „Willis Bau�
meister“, die Turner, zum großen Pro�
grammfinale auf die Bühne. Kein Kasten
war zu hoch, kein Hindernis zu schwer,
um mit turnerischer Höchstleistung über�
quert zu werden. Die Jumpstyle�Einlage
lockerte zwischendurch die beanspruch�
ten Muskeln der Truppe um Willi Hillen�
brand auf der Bühne und sorgte gleicher�
maßen für gute Stimmung im Saal.

Als der offizielle Teil der Premiere des
„Bunten Abends 2010“ nach über drei
Stunden glanzvoll zu Ende ging, war
noch lange nicht Schluss. Bis in die frü�
hen Morgenstunden wurde gefeiert. Kar�
ten für die dritte und letzte Vorstellung
am Sonntag, 7. Februar, gibt es ab 16.30
Uhr an der Abendkasse der TV�Halle.

Die TV-Handballer betätigten sich passend
zum Motto „Magische Momente“ als Hobby-
Zauberer. Foto: Pfeifer

Die Orgel erfreut die Senioren

Dielheim erlebte
„Magische Momente“
Der „Bunte Abend“ des Turnvereins war ein glanzvolles Ereignis
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